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	Du brauchst:
	1 großes Wassergefäß, 1 Glas,

1 Strohhalm

	Das tust du:
	Fülle ein Glas unter Wasser in einem größeren Wassergefäß mit Wasser. Drehe das Glas dann unter Wasser mit der Öffnung nach unten. Blase mit einem Strohhalm Luft in das umgedrehte, mit Wasser gefüllte Glas.

	Was hast du beobachtet?




	
	

	Du brauchst:
	1 großes Wassergefäß, 1 Glas

zerknülltes Papier

	Das tust du:
	Drücke zerknülltes Papier in ein Glas. Tauche das Glas nun vollständig kopfüber in ein Wassergefäß. Wir das Papier nass?

	Was hast du beobachtet?


	
	

	Erklärung:
	Das umgedrehte Glas füllt sich mit Luft und verdrängt dabei das enthaltene Wasser. Luft ist also nicht „nichts“, sondern nur unsichtbar.



	
	

	Erklärung:
	Weil die Luft leichter als das Wasser ist, kann sie nicht nach unten aus dem Glas fließen. Eine andere Möglichkeit gibt es aber nicht, dass sie aus dem Glas herauskommen könnte. Also bleibt die Luft im Glas, Wasser kann nicht hineinfließen. Das Papier bleibt trocken.



































